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Berlin, vom ?O. May. 

Bey dem Regiment ist 
b.er Staadsc«?pttain Hn r vcu Malschätzly, 
zurColnpaguls; derPemierlleutenant^err 
von Wagner, zum ^taab capltain; der 
^ccond lieutenant Hrrr von Chnnlinsky, 
zumPrelniellieutclmnt; der Fähnrich Herr 
von.yesberg, zum S<c>ndelicutenant; Uld 
berG^afHerrro^Prcyßng, zum Fähnrich 
ernannt. 

Sc Maiestat der König haben den bisheri¬ 
gen Camn/e^Assissol Herrn Leopold Grone, 
wegen Seiner guten Qualitäten, und im 
Examen lewieftnen vorzüglichen Kenntnisse 
undFähigkeitju Derc Krieges- und Oomai-
nen Ratt) bey der Nnuuirlischm Cammer 
allergnädigst zu crnelU'kn geruhen 

Am Sonttabend N"<ffen Ee. König!. Ho< 
heit der Prin<; Ferdinand von Dero .qelhaney 
Reist aus Echlcslcn aufdcm Lustschloß Frie-
dcjchsfelde wieder ein; wohin Sich'grdach^ 

ten Tages Ihrö König!. Hoheit die Prinzeßm 
Fe^diiiand von dieredenfallsbegebenhadetto 

Konntags smd Se. Majestat de. König 
bFyer'vünsckt'w Wohl eyn aus Magdeburg 
wl<de- ln Potsdam angelangt 

Drssclbeil Tag^s war bey Ihro Majestät 
der Königin Cour und^o!?pe. 

ist 
aus Magdeburg, und der He r Graf vott 
Grünn?, auSD^esd.en hiereingetroffen. 

D r F .̂rj? von L:chnowbky,uncvder^chws^ 
oische OblisilieulLliant Herr von Llllzchcsfl, 
sind nach Leipzig, der C-mmerherr, Herr 
von Möjbm und der Cammerrath Herr 
von Pun't), beyde in Sachsischen Dieysten, 
nach Dresden abgegangen. 

Wien, vcm 27. May. 
Den iz« dieses, Nachmittags um 2Uhr,, 

zeigte ein Courier die baldige Ankunft ursers 
alle; gnädigsten Monarchen Er.Majestät des 
Kaisers, zu Lemberg an, und gegen 6 Uhr 



trafen Se. Majestät in höchst erwünschtem 
Wohlseyn allda ein. 

Petersburg, vom 9. May. 
Unser Newastrom ist schon seit 8 Tagen 

vom Eise frey; allein, derHavenvonC'on 
siadt ist noch mit Eist belegt daher die Schisse 
noch nicht auslaufen können. 

Den 2osten dieses werden Ihro Kaiser!. 
Maje^ät Drro Reise nach Weiß-Rußland 
antreten. Die Stadt Narva, woselbst die 
Monarchin das zweyle Nachtlager halten 
wird, hat Deputirte hergesandt, um I k ro 
Majestät um die Erlaubniß zu bitten, zu Eh¬ 
ren von Allerhöchstdenselben ein Festin geben 
zu dürfen welches aufdie allergnadigste Art 
zu gestanden worden. 

Am verwichenen Geburtsfesto Ihro Ma¬ 
jestät, der Kaiserin, haben Se. Erlaucht, 
der Herr Reichs-Vicekanzler,GrafvonOster-
mann, dem hiesigen Corps Diplomalique 
und andern vornehmen Standespersonen ein 
Diner von 56Couverts gegeben. 

Hamburg, vom 26. May. 
Se. Excellenz, der Herr geheime Rath 

und Schatzmeister, Graf von Schimmel-
mann, Königl. Danischer Minister im Nie-
dersachssichen Creise, sind von Copenhagett 
zurückgekommen^ 

Haag, vom23. May. 
Der Grafvon Florida Blanca,Spanischer 

Ptaats Secretair, hat an unsernGesandten 
inMadri t , den Grafen von Rechtern un¬ 
term isten dieses folgendenBriefgeschrieben: 

Mein Herr! 
De? König hat erfahren, daß die Scha¬ 

luppe einer Schebecke, welche Don Rossello 
commandirt, ein Holländisches Schiff, den 
Spaar, Capitain Waqenaar, genommen, 
welches von Gibraltar kam woselbst es eine 
kadung Mehl ausgeschifft öat,die es fürRech' 
nung der Lieferanten für unsere Marine von 
Ferrol nach Cadix bringen sollte. Das ge¬ 
dachte Schiff ist in Freyheit geseht worden, 
veil es declarirt hat, es sey unter Cap Spar-
el von dem Englischen Kaper Maidstone ge-
lommen, und nach gedachtem Platz gebracht 

worden UnterdessenHatman Beweise, daß 
das ^ chiff beym Eingang des Cadixer Ha^ 
vens noch mil seiner Ladung am Bord ange¬ 
troffen worden, daß also die vorgegebene 
Wegnahme durch eiljenEngllschenK'aper eine 
blcffe Etdlchtung, und dle Einführung einer 
Ladung Mehl von 5 62z Centnern in Gibral-

der der Pro? 
Vision der Komgl. Marine gemacht worden. 
Damit nun dergleichen Bctrügereyen bê  
straft, und aufs k nftige verhindert werden, 
so hat der König befohlen, daß man dem ge¬ 
dachten Wagenaar den Proceß mache, und 
daß ich Ihnen davon Nachrichr gebe, damit 
sie solches Ihro Hochmögenden bekannt 
machen, bey welchen der Königl. Minister 
im Haag laute Klagen über einen Dieb>lahl 
führen wird, der mch: tue Frucht der Mana¬ 
gements seyn sollte, welche der König ge¬ 
gen die Flagge der Republik bewiesen. " Ich 
fügc noch hinzu, daß der König hofft, Ihro 
Hochmögenben werden durch die dagegen zu 
nehmende Maaßregeln und strenge < esira-
fung der Schuldigen ihm die Mühe sparen, 
Selbst eine solche Vorsicht zu gebrauchen, die 
nnhwendigljl, dergleichen schreyende Aus¬ 
schweifungen zu verhindern. Ich habe die 
Ehre:c. 

Aus einem Schreiben von S t . Kitts, 
d^n 29. März. 

Seit? Wochen waren wir in beständiger 
Erwartung.die Ankunft des Generals Vaugs 
han, würde l en Entwurfeiner wichtigen Uns 
ternehmung entscheiden; schon hatten zwey 
seiner.Regimenter Befehl erhalten zu Schiffe 
zugchen, undzuAntlgoa zu ihm zu stosscn, 
und nachher mit verewigter Macht nach S t . 
Lucia zu segeln, als man heute, eben in dem 
Augenblicke. als sich diese Regnn, mer ein¬ 
schiffen nollten, von dem Gipfel des Berges 
ein Zeichen vernahm, daß dte Franzöftsche 
Flotte von Martinique anrücke; worauf so¬ 
gleich der Admiral Parker m die See stach, 
und der Admiral Rowley so weit vorrückte, 
daß -r bald zwischen einigen f, indlichenSchif* 
fen vom zweyten Range sich befand und bey 
diestr Gelegenheitentdcct tc, daß die Franzö¬ 
sische Flotte, aus 25 Reyhenschiffen bestehe, 



wohingegen die unstlge nur :6 stark ist. 
Hieraufschlug Admiral Parker, nachdem er 
eine so große Uebel macht des Feindes gesehen 
hatte, den Weg nach St . Lucien ein, und 
ließ auf das schleunigste ein Regiment nach 
Antigva, und das andere nach letztgedachter 
Insel bringen. I n dieser Zwischenzeit rück¬ 
ten die Franzosen bis auf z Meilen von unse¬ 
rer Insel vor, und unsere Kriegsschiffe hiel¬ 
ten sich an einem einzigen Anker inBereit-
schaftFey einemAngriffe sich vertheidigungs¬ 
weise zu halten. 

N . S . Die Französische Flotte hat ihre 
Segeln wieder nach Martinique gerichtet, 
und das Geschwader des Admirals Rodney 
ist zu jenem des Admirals Parker geflossen, 
welcher elnsweils das oberste Commando 
führen wird, bis Admiral Rodney, derauf 
der Insel Barbados vom Zipperlein zurück 
gehalten wird, wieder hergestellt ist. 

Gibraltar, vom 29. April. 
Diesen Morgen hat die Spanische Flotte 

den Anker gelichtet, und gegen Mittag die 
Fahrtnordwärtsgerichtet, so, daß sie nun¬ 
mehr uns aus dem Angesichte ist. Von hier 
aus ist die Fregatte Porcupine abgefertigt 
worden, um ihre Bewegungen zu beobach¬ 
te.?. Wir vermuthen, daß sie nach Cadix 
gestgelt ist, um zu der dasigen großen Flotte 
zu stoßen. Man sagt hier durchgängig,Don 
Ludwig von Cordova werde mit 12 Reihen¬ 
schiffen unter seinen Befehlen aus Cadix die 
Fahrt nach Brest anstellen, aber noch mit 8 
gleichenSchiffen vonFerrol verstärkt werden. 
Es sollen wirklich y Reihenschiffe mit 8000 
Mann Landtruppen unter ihrem Geleite von 
Cadix nach Havana ausgelaufen seyn. 

Paris, vom i2. May. 
Briefe aus Dünkirchen melden, der be¬ 

kannte Kapel Capitain Royer von da, wel¬ 
cher einige aufKaperey ausgerüstete Fregat¬ 
ten kommandirt, habe, nachdem er-sich mit 
einer englischen Fregatte von 36 Kanonen zu 
seinem Vortheil geschlagen, eines der Schiffe 
so sie unter ihrer Bedeckung gehabt, wegge¬ 
nommen, welches derKasior genannt werde, 
die übrigen hätten sich zerstreut, und waren 
m der Dunkelheit entkommen. 

Den3oApril z Tage nach obigem Vorfall 

habe er aufder Höhe von Kap Flamborough 
wiederum ein Geschwader Kaufschiffe ent¬ 
deckt, allein in dem Moment, daer sich fer¬ 
tig gemacht Jagd auf dieselbe zu machen, 
Habeer4 Englische Fregatten von 36 und 30 
Kanonen aufsich ansegeln sehen, er habe drey 
von nur 28 Kanonen unter seinen Befehlen 
gehabt, dennoch habe er nicht einen Augen-
bltk angestanden Stand zu halten. Er habe 
die vorderste feindliche selbst angegriffen, und 
aufeinen halben Kanonenschuß ein so lebhaf¬ 
tes Feuer aus dieselbe gemacht, daß sie ganz 
in Unordnung, und aufdem Punkte gewesen, 
die Segel zu streichen, als die andern 3 Fre¬ 
gatten ihr zu Hülfe gekommen; der Rohan 
Soubise, auf welchem der Capitain Royer 
gewesen, habealsdann sämmtlicher ihre La¬ 
gen ausgehalten, und mit der größtenKühn-
heit dieselbe erwiedert, unterstützt von de¬ 
nen Fregatten le Robecq und le Calonne. 

Nach einem anderthalbstündigen Gefechte 
zwischen diesen 3 Französischen und 4 Engli¬ 
schen Fregatten habe der Capitain Royer 
einen Schuß bekommen, der ihm den rechten 
Schenkel zerschmettert, und ihn genöthigt 
habe, das Commando seinem Nachcapitain 
zu überlassen, welcher sich fortgeschlagen 
habe, bis er die Feinde gezwungen von ihm 
abzulassen, welches nichtzweifeln lasse, daß 
sie sehr übel zugerichtet gewesen. Auf dem 
Rohan Soubise sind 8 Mann getödtetund 
über 2O verwundet, unter den ersiern be-
findet sich der Herr von Lanture Lieutenant 
und Commendant des Detaschements vom 
Regiment Rovergue, so auf die em Schiffe 
war. 

Den dritten Tag ist der Capitain Royer zu 
großem Leidwesen von ganz Dünkirchen an 
seiner Verwundung gestorben, und mit denen 
größtenEhrenbezeugungen begraben wol den. 

Der König hat die Wittwe dieses Capv 
tains mit einer Pension begnadigt. 

Copenhagen, vom23. May. 
Die erste Danische Actrice, Madame Wal-

ther, dieneulichvonihrem Mann geschieden 
wurde, ist von hier nach Schweden geniset, 
vermuthlich um sich bey dem dortigenThealer 
wieder zu engagiren. 



ZN der prlvllegkten Schleichen Aillmgs>Efpcdltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
^''.chhandlunq, ist Zuhaben: 

DasgoldeneIahrhunter^oderMoriaThcrcjiaunrFriedlich 8. 780 i5sgr, 
Iacod bcyln Brunnen, 8. Zürich, 780 4jgr. 
Waller und Nathalie, eine Geschichte in Pz ksen, 4ler und lezter T:)eil, 8. RevalundLeipz, 

78O 2osgr. 
Meine Idce von der Genugthuung unstrs Herrn Jesu Christi,, von einem Ungenannten, 8. 

Iülllckml, 780 4sgr. 
Prcston. Erläuterung der Zreymaurerey, 2te verbesserte Auftaqe, 8. Stendal, 780 12 sgr<> 
Wie die Pfarrer und dle Pfarr^ und Kirchen ^)ülcc besser zu nutzen wä en, 8. B'andenb« 

78c> 8<gr. 
Wahre ?es^affellheit des Donners, eine ganz neue Entdeckung durch einen Liebhader der 

Naturkunde 8 Wien, 780 ?^r. 
A. F. 0. Giißau, Auszug aus der Oestcrreichischen Geschichte, saml der GeschlechtkfolgL der 

Beherrscher O stecrelchS 8. Wien, 7^9 4sgr. 
K.vonKrapfs, AnatomischeVe.slche, isterThell, 8. Wim, 78) 7(gr. 
I I.Galioix, Abhandlunq von d r Erziehung eines jungen Menschen vom Stande, zum 
^ Gebrauch f ^ rH fmcistet, 8 B" ! in 7'y ^sar. _ _ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ „ _ . 

Auf Ersuchen etncger innländi chen Freunds wird der pr^nuner u('N5-"s^rmln der 
Beschreibung von Breslau bisEn^eIlltU' verlängert. DasersteKupftrni dbinnenkur^ 
zem für die P̂  ätlumcranten oyuentgelditch geliefert. Breejau dei' ̂  ̂ umi 17 8o. 

^WZshfi^ Gottii b Ko'n. 
für dltt lNtnrehenoenIonaluuss 

Termin bey der Breslau-BrieZisäM Landschaft die I -teressen vom iytett bis2z"Ilnni ein^ 
und vom 24tsn bis zosien ejuz^« ausgezahlet werden zollen. Breslau den 31 May 1780. 

^^_^___^^^ 
Da ^en 26 Iun i i c.3.bey dcl Bißthnln e-vundlct)aft Nlsderl>Creißes die Interessent 

Einnahm^ qeschloßen, und den 27ten ^uzcj, mnAus^a^limg derselben andteIme^cssentett 
der Ansang gemacht rrerden soll; Als wildsolwlsdenenIruhadernLandschaftlicher3iß^ 
lbums'P^a'>dbrtfse di<rmitbekanntqema^. ^ reslau den i May 1780. 

Gen B ßlbun.s ^ ^ d cba^' ^ . ^ ( ^ ' ' u m . O n^v. Strack Witz, Dir. 
" ^ Way den 15' Ma<, 1780. ^on clun te^ U; nsterveig GlotzschenLandesHlrectorii 
Wird btelinit dem Public 0 b^annt gemacht: daß ^u der Interessen Einzahlung bet 21 und 
H2le Iunius m dererselbe' Auszahlung aber der^2^und24 eIunius 2,c. anberaumtstye, 
und duß nach Vel lauf dieser Zclt öie Intcr ssen,Cafft geschlossen werden wird. 

, ____^^ ^ I - I< v. Bachjleln. 
D'M ^udl'fo wirb ^lermitbeka 'Ntgl'macht, daß von der Königi. GlogauschelsOber̂ l 

amts egirunq alle diejenige !a» ld^ an die 
im G oganisch.n Färstenthum und <̂ ssn Ochwiebusschen Creiße belogene Güther Wall^ 
mersdorf Klein D^lwl.er, Keilschen ui d Oppelwltz, einen rechtlichen Anspruch ex czuocun« 
^ue capire ut haben re»nn ynen, aä inli nciam der jetzi^n Besitzerin der verehel. v. Schupp, 
geb. von Mar^n, Iä liqui^ancium er ull llcLnciu^in^rmino peremwsio den 17 Julii 378O 
eoi-am llolnn.illarl^ dem Oberamtsrealerunqör<ish Stielow ludpwna prXcluli er vervelM 
lilenrii öffi nliich vorgeladen worden. Oe^ben Gloqau den 2 l April 1780. 
""""^ Von der Kön^l . Glogauschen Oberamtsregierung werden 26 inli^tiam des Friedrich 
Ernst Ablaust von Unrub als Käufers derer im Fnrstenthum Liegnitz belegener' GütherÄosnig 
und Kuntzend^rffalle upd jede unbefalNlte Glaubiger und Prätendenten^ welchean besagten 
Güthern ex ̂ üocunciue capire einen Anspruch zu haben vermeinen aä li^uicianäum et j u M " 



csnckum prntEnla bor bem Oberamts^Reqicrttngs^Rach Schws^enberger ?n ^et-mluO 
ne,elnrol-lV) den . 4 I u l t t 3.c sul>^(i:Q?.^l^cIullccj)ern^aijiIc>^^ cli^tcillrer hierinit vorge? 
laden Gzoqaud^n2^Apli!l 1 7 8 0 ^ 

V' I^dle 'lönlssl. Odcr^hleftfche Oberamtsreaieruna werden hierdurch alie mid zToe, 
so an dir 3crlassenlc!:aft dce verst. tbet kl?l'.'UkenalitdesH:'chiödi vonPvd^wUschenCuz) 
raßier N c a i ^ s ^ M^^itz Alexander v. ^^äf/, ex ^uo^un^uo <.2̂ >?̂  eil̂ en rechtlichen A^^ 
ss!nch N! had.en vermryncn, <?(! ' ^^!6.'IN',^.<^ ^ ju^lkc'n6um f)r^^;-ls^ b?r«nen 12 Wochen, 
und ;war p'eren)^)!'^ av. fden 2^Auauli ". <.» tu!) P<X1Ä P7 ^cl'^ii er Pf rperm illöNtli vorgeladeiiv 

Vor oer hl̂ 'üa:'N Ode^s zesist>en Ovcramt^rcgierl^ zvno der außer Landes ent^ 
wichen;', gewestne G aftich v. Opp<lödo'fshe8^ cre^rluZ Aebtch binnen Z Monashen pe« 
remcor.'e aberaufden i 4 I u ^ i ^ . c , u: erscheinen^ vorgeladrn, nm von seiner EntiVeichung 
N^d und Antwort U3 g<chcn/ wwdrilenfals fs z,Z g^warticzen l>at. daßk'llc'o das ihm in den 
König!. Pi en^ .^neen nol,l'zn,?eben^> sämtliche Vermögen we:de scj uäicircr und er aller 
sonstigen Erbschaft"-,'nfäsi' f?̂ r verl 'sti - c- l^ärel werben. Krieg dcu KApl i l 5780. 

lanbnch außerLa-^oes gegangene 'j Kebi üder A >ton, Io f tph und Franz v. Golkowskybinnen 
9M^nat".n, per^nu>ne aber anf dcn27November2. 5 p.lessc!)eilien vorqs!t;den, um von 
ihre- En sernu ist 9icd und Antwort zu geben wiedrig?nfal> cbe^ zu aewartigen, das ^ c u z 
zum Vorlrage!u(I(>ntümuci2sn wieder Sie wer^e zuqelaßen, demselben die ihnen in Unsern 

ächuckcirer, und sie aller sonstigen ErbsHafts-
Anfallen für v'.. WNig werben erkläret werden. Bnea den ̂ o December 1779. 

Kömgi. Prcußl. Oberst?)!^sisthe Oberamtsregierung. 
" V o ^ d e r M e r s ^ allhier werden die Marie Iostpbe, und 

Marie Anlonie Graf nnetl von Ct üari lmd die Josephe und Mariane Gräfinnen von H e n ^ l 
binnen y Monathen peremcorie aber auf den i ^Auaust 1780. zur Erhebung der fur selbige in 
dem hiesigen Gräflich von H e n M Beuchner a!len (!o^culI<Oep6^l) befindlichen Gelder vor 
Erstere Zoo Rthlr. und vor letztem <?n Rlhlr . wenn sie da;n zuvorderst gehörig legmmirer, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnuz ^ daß bey ihrem Außenbl^ben dieser alte Oeposital-
Bestand als ein bonum vac2N8 werde betrachtet und lisoo Zäju6ircr werden. Bricg, den 
!§ Ottober 1779. König!. Preußl. Oberschlesis^ e Obe amls^a l rnma. 

Wo? der OberDlesischkn Obe^nns i ^e rung 
Erlaubniß außer kandes gegangene George von Goschüßsy. binnen 9 Monathen, p^remwn« 
aber auf den 27 I u n i i 3. s. :u erft^emen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Anis 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewä tiqen, daß I is U5 zum Vortrage in comumIciam Wide« 
ihn werde zugelassen, sein etwaniaes Vermögen dc?nselben 2cljnalcjset, und er aller künftigen 
Elbschafisfälle furverlustia erNäretwerden. B^ca den i o Sept. 1779. 

König! Preuß Obersckl"s< Oberamtsregierung^ 

Auf die, in Sachen des Kaufmann Gaaisch.^p^ci nomme und nomine des l 2 t m , ^ 
den Kaufmann Fränzel, und deßen Ebeconsortin geb. Blloskin wieder die Caroline Gräfin 
von Gesler qed Freyin von Poppen von llhte^er aeqen den l^titirenden C2n6i62tui7> Juris 
Johann Daniel Blieske eingereichte Liriz-Uenuncläti^n,- wird debse!be oder deßen Erben, 
hiermit öffentlich vorqefadsn: vom Ziten c. m. angtrecknet in Z Vierwöckentlichen Termls 
Ncn, peremwne aber in verminn uitlmo dl tt ^O I u n i i a. c. entweder in Prrson rnd >^5ll8ren2 
linesRechts^F eundes oder dil^ch einen gehörig Ießkimirtenund iustsm>ten^l2n6l,l3rium, 
dorder hingen Königl.Oberamtsregierung zu ersäseinen, dem Ant aqe de, I_mz venunci« 
«lnnn Gräfin von Geelergemäß, die von dem Kläger rroöueitte luttrumema zu reco^uolci" 



« n oder zu (listmsen und demnächst enwedcr ln die Zahlung des eingeklagten Capitals pe, 
4OOO Rchl. cum kia (ÜHusa welches die Î iciz Oenunci^ntin dem verstolbenen Oler^Flscal 
Blieske schuldig geworden an Klägerin zu willigen oder bcy ctwa habenden Einwendungen 
seinen 5uribu8 zu inviZl'Iir^n und rechtliche Entscheidung zu gcivärtigen. Wogegen im Aus, 
blcib^ngsfal die von dem Kläger proäucirto lnstrumcnre prtt^rui^ec rectt^ zur 
Einklagung und Erhebung des erwähnten ̂ Hpit-alz cum su3 lüau^a, pro luAcielUcr le^ltimHw 
geachtet und alsdenn das in der Sache Rechtliche et kannt werden wird. Wornach sich zu 
achten. Gegeben Brleg den io Marz 178c). 

König!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Die Breßlauischen Stadtgerichte^laden hierdurch alle diejenigen, welche an die Vers 

laßenschaft der verstorbenen Beata Dähnelin verehlicht gewesenen Scola cx quocun^ue jurk 
capir^ Ansprüche zu haben vermeinen, um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber in 
1>rmino pcremrorio den 16 Iunlic. Nachmittags um ) Uhr lub p̂ ena prXclusi ^( perpetui 
lilencii zuli^ui6,>en und rechts erforderlich zu justiliciren. Breßlau den 4 Februar 1780. 

Von dem zu Breßlau 
wird 2äinttalni2m der LischianW 
Gulh zuKleinchintz, in ; zinßbaren Huben Acker und derFleischerey bestehend, welches auf 
1902 Rlhl. tüXll-ot worden, auf z Monathe sudl^Nirer, und 1"ei'mmu8 peremwriuz zur Î ici« 
t2tion auf den2OIumi c.3. Früh um 9 Uhr anberaumet; Gleichwie auch l^leäiwrez auf 
besagten Tag den 2o Iuni i a. co in alhiesiges Amt zu besagter Zeit zu Liqmäir. und^uttiöci-
rung ihrerForderungm vorgeladm werden; Ferner der Daniel Schütze als Gemeinschuld¬ 
ner unter einem citier wird, binnen Dato und den 2o Iunit c. 2. längstens aber in diesem 
peremtonschen lermino in alhiesiger Amtsstelle zu erscheinen, von seinerEntweichungRed 
und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärttgen, daß desselben Kretscham^Guth 
werde verkaufet, und das Kauftpnetmm an die Oeckwrez bezahlet werden^ Breßlau den 
löten Man 1780. ^__^^ « 

Das Färstblschöft. Hoferichteramt hieseW ladet Liebhaber zur I^iciration der subkattl> 
ten Windmühle inGroßpsqul, so an reinen Nutzen a^oRthl.täxiret worden, ausdenken 
Juli i 2. c. Früh um 9 Uhr ein; cinrt Oeäitores des Windmüllers Hanns Christoph Anders 
manns sul)pVN2prXcIuli zur^m6atl0n an nemlichen Tage Nachmittags um 2 Uhr zu er¬ 
scheinen, und erinnert endlich diejenigen, welche Pfänder oderandere Sachen von gedachten 
Gemeinschuldner hinter sich haben, diese binnen 4 Wochen nach Vorschrift O ä ^ r . p . l V . 
l i r . 9. §. 12. Nc.ß. bey Vermeidung der Gesetzmäßigen Strafe des On^ii anhero aävepo«' 
iicumM^iciale zu liefern. Breslau den 8 März ,780. ^. 

Breslau, dcn 16 März 178O. Von dem Freyen Fürst!. Iustizamte aä 8r. Vincemium 
wird diem Stannowitz bey Ohlau auf 1482z Rthl. 15^ Sgr. gerichtlich tzxirre Erbscholtisey 
von 2 Freyen und 7 Diensthuben Acker mit einer freyen Schaaftrift von 200 Stück in Winter 
zu schlagen, des Johann Gottfried Kofels, samt dem dazu gehörigen Kretscham, htemlt auf 
9 Monathe subK^Nlret, und pro'lermmn Ilciratlonisder iz Iün i i , 5 Sept.unt>2Dec.2.c<. 
angesetzet. 

VerbesserteMche^^A'cht-W^ Compofitions^Lichtgen, welche, wieble 
Erfahrung beweiset, mit ansehnlicher Erspahrung des Oehls, ohne Rauch und Geruch schön 
helle brennen, und dieserwegen, nicht allein zu Nachtlichtern, sondern auch zu andern Ge¬ 
brauch z.E. in Schreibstuben, Garten, und wo man sonst Licht in bereilschaft halten will, 
mit wahrem Vortheil gebraucht werden können, .sind in Breslau bey dem Kaufmann Buch^ 
ner aufdem Markte neben der Waage im goldnen Krebs wohnhaft, die Schachtel mit ioO 
Stück dergleichen kichtgen, nebst Maschin, und gedruckten Gebrauchs-Unterricht zu 8 Gro* 
schen Cour. in Commißlon zum Verkauf. 



I m Verlage des Buchhändlers Gottlieb Löwe in Breslau fil^ vor kurzen folgende 
neue Buch?c herausgekommen, und in dessen Buchhandlung zu haben: Di? Reisen des Cy-
rus, eine moralische Geschichte, nebst einer Abhandlung über oie Mythologie und alte Theo> 
loqir, von oem Ritter von Ramsay übersetzt von Mathias Claudius, mit einer Vorrede des 
M m i ? unfeiner Vignette von Chodowleki, 8. 78o i Rthl. Regeln und Anmerkungen 
fik Officie?s übe Haupt, und Husarenofficiers insbesondre, über den Dienst im Felde, 8vo, 
780 iv sgr. Betrachtungen eines Freundes bet dem Grabe des Herrn Grafen von Mat-
tuschka, 8 73c> 15 sar. Freimüthiger Beitrag zur Geftchichte des österreichischen Milis 
tairdienst^s, veranlaßt durch die Schrift, über den ersten Feldzug im 4ten preußischen Kriegs 
4' 780 20 ^ r . _____«„ . _ ,̂ 

Bey dem Kaufmann Johann Gottlieb Reymann, in sieben Sternen aufderKupfer-
slhmiedeg zst ist ftt?cher Gwover, Remertzer, Fiinsberger, Egerlscher, Niederseltzer und 
Piemont: brüstt, wie auch Spaa Seydschützer Bitterwasser und Altwasser, Küsten und 
F ls^ enweist, mbst dergleichsn, und dem veritablen Carlsbader Salz m äuserstem Preiß zu 
h^ommen« _ _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ » _ ^ 

allhier, im Wetßischen ^interhause m 
der Stockgasse, sind nmunehro sämtliche Sorten mineralische Brunnen von der frischesten 
Schöpfung angekommen, als: EserisherSauerbrnnn, Se!tzer,Pyrmonter,Spaawasser, 
Ocidschützer Wtter asser, Cudower, Reinertzer, Flinsberger, wie auch von dem ander Orten 

Sal^ Kästen- und Flas^enwene, vor die bestmöglichsten Preiste zu haben. 
Oppeln den !8May i78O. Auf den i9Iunii2.c° werden in den Matzkyscyeii^au^ 

fern No. 1. und io. allerhand Mobilien, als: sine goldne Iagduhr, Betten, Weiszeug, Ku^ 
pftr, Zinn, Giastr, hölzern Geräthe Branntwein, Getreide zc.zc. gegen baare Bezahlung in 
Ooursnr öjfe"tiich verauKio^irst werden. 

Hirschberg deisi7May >78o. Von dem Magistrat hieselbst sollen^l^Strassen-
Laternen an demjenigen, welcher für 
wenigsten verlangen wird, auf 6 Jahre verpachtet werden. Wer zu dieser Pacht Lust hat, 
kan sich in dem aufben 14 Juli i 2. c. angesetzten I^ickänonz-^ermmo aufdem Rathhause hie-
selbst melden, wenn er zuvor d̂ e daselbst Ll i^ i r^n Bedingungen nachgesehen haben wird. 

Da bey demHochgräfi. vonSand^czN^^GerichtsamthieseWvon^ 
unter dassMe gehörigen Güthern, nemltch Breßlamschen Creißes: von Marck BohraU/ 
Echönfeld, Psterkau, Devtschiauden, Wäldgen, Neidgen, Ottwiß, Krentsch; Nimplschen 
Crelßes: von Mantze Gloftnau, GrünhaNau, Dürrharcau, Reisau, Roßwitz Jordans-
mahle, Wättrisch; Etrehlenschen Creißes: von G^ppersdorfund Wammen: Ohlauischen 
Weißes: von Gaulau und Krausettau, theils neue Hypothequenbücher errichtet, theils die 
bisherigen völlig in Ordnung gebracht werden sollen; so wird solches hiedurch von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, so 
etwa Real«Amprl1che an irgend eine Posseßion aufdiesenGüthern zu haben vermeinen, cmrer 
llnd vorgeladen, binnen dato und z Monathett, besonders aber peremwne in ^esmim^vom 
l2len bis i7ten Iuni i 2. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Canzley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
ber W Händen habenden Oriqinal-Consmlen undHypoihequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real Ansprüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
stlid, imaduliren zu lassen, im Außerlbkibenden Fall aber zugewartigen daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden plneluckrt, und mit der Ei tragung der erwiesenen Junum realium 
lverde verfahren werden; mithin jede es sich se'bst werde zuschreiben müssen, wenn ihm da^ 
^urch, daß er sich nicht gemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Mantze 
lti!2y Febr. i'-tto. 



Neisse den ic»April 1780. Maglsiratns zn Neisse ckiret zcl^nltäntlam des Nelsse? 
Flclscl^'l ltn tcls alie uno jcdeGlauvtqer,' welche cxi;u0c>.n,quec2pire tituwv<-lcaus3 es sey, 
a ' dcil Flci!c:'cr Obe:alleilel;Ca p<r Mcisner und d^sft̂ . Ebegaltin Catharinageb.Dlttman-
yln, recylicheA^sprül-e zuhaben vel meynen, solche dc l ^a l ^u In l u c.a. F^ühnuiyUl)r û 
^Xat^)a^se wl) s)c^«2 sli-.^!uii t̂.s>ers)e»<ii Ulcnrii zn l i^ul i lren und HU jutliNciren. Ill^-^ch 
wc- dcn ^auftll<ttqe <zu den: Casp.er Mcisreischen sub N^ . 40^. belegten mit ic> aenze^ Bier^ 
Gcn'chllgfcitcn bcllchcuen Ha.lstcmgc'aden^ in qedachlcm'I'erinms) den 26Ju l i i ».c. zu er? 
sti)<ine^/ihr G.'kot ^6 l^rocn ^ll^mzigcbcn^ und zu gewartigen, daß demMcistdiethenden 

N>:sic om 58 i?cl 177^. Vo'denen Magistratuaiischea Stadtgerichten zu NelH 
wi l d H^!n^muHm dcö^ul)^^un Lz.i r°e^n Hsrrn Advocat Beym der ohne(^0ncellioii außet 
Landen gega/^clTc Bmd?r Geseiic Peier Pelh (.äiÄ^Iicer cicu^r. in^ermini.^ deN7Feörum 
1780, d^: l̂  N a n 1780 besonders adcr in l'cf" ino ^ereQ'/corio den 4 Scpt. 1780. Früh um 
HUdi', f<r dcnensclden zuRath^aust zu erschci?itN, von seiner EntweichungNcd undAntt 
wortzi l gcben, beij^t eln Aui?enoiclbenabcrzu aewärtlgen, daß er für einenLandeksiüchli^ 
gen :rerde erklärt und sein gegenwärtiges 
werden w'.rd. ^ 

Müsifie? berg dsn 14 F. bruar l78o> Der ve^ schollsne von hier gebürtige Handlungss 
hlener F anz Anton Äudleas^ l ff nann ein lewii ' ^ r 3c h'i des versiordenen hiesigen Ha«) 
delsllnnliles Augustin Mal ly las Hoffmann, welcher schon ft't erlangterMajorennite über 
VO Jahr abwesend ist mid durch st ine lange Abwesenheit a'̂ ch nicht die geringste Nachricht 
anynoerchfllctdas, w i d nebst ssl^en5twann:gencheiiche^Le!beserden ac! instanriam seiner 
le'bllchci^ Geschwister hiermit aufden 1^ N w. c< N. eu t t I ! ceracicjuret, daß er ober sein? ehsZ 
i i ^e Leihesn'ben vor uns an gewöhnlicher Gclicktsst?lleVo!l3:lttagS um 9Uhr persönlich ers 
ftheinen, von ftincm langen Attßenbkiben Ankwort ei theile, und sein Vel mögen gegen Quit^ 
tuna in Empfang neh^e, wcgege« seinechellche Erben, falls sich einige melden sollen, sich 
wegenihrc: E breckiteaufe^ejqla lwürolqe ?i t a nI.uwejftn haben w rden im Fall seines 
und seiner ehelichen Erben A^ßenblechen aber, werden er so ohi al'> seine eewann vorhandene 
öheii de Erden naä) Norschl ist des Ho isten Edict^ v m 27 5>t. ^^H^ ^ro mcisnuz äeclarirct, 
und wird stin Väterliches und M'ttte» ackcs Elbvcrinoaen seinen leibl chcn Geschwistern per 
8cncLnn2m zuerkane undzuaeichlaaen auch d (5 r2r l 3lechnung über stly Vermögen been̂  
d^etund sein ^uräcorHerr Franz F:ed^cenll^ßen^re? den. 

Bey dem König!.Cammer Amlezu Slreh'cn wttd ^ u s P ^ k l W n I r H o c k 
Krieges m d Domamen Cammrr zu Bre^'au hi^xp t das Anna Elecnma Sckoltzischt 
Baucrgutl) iu Ku'chlau, welckes auf l ^7^Rlk!. 24 g? 6 d'.t2xirrworden, öffclltlickftilst^ 
bolhen, urd fj>nt?cnstchKa'fil>st gelndeknan^eraulnen ^^n^mosuhdattIcicinl^perosnwlla 
b e n 2 9 I u l i i V rmlttags umyUhr m htestgn AmtctQ zleymelden. GegebenKömgl.Amt 
Stsfh!en den 27 May ^ 7^0. 

^elnfiadt, deu 54Mal? z " 8 0 " Magiel ütus cüirSe^eäirore^e?UchuIden^a!bel 
von hier aus.>e r^ttnen Carl Fncdri ^ , Bü 'ae rsu l ' rF l ischftaners, ausdenkt I n i i i c.z 

und miljscn diejsniqen, so Pfands 
stücke oder ftnst etwas a l)el)icc)^ jii Vez wal^ lM', haben, solches binnen 4Wochm bey VW 
iust ihrestaran babcn.dm^k'chles 3^ ^^ is t ra rum en ' i . f ' r n . ^ , 

Bernstadt >en i 4 M a t t 1780 Zum Vcr l l i l f de r Carl F^iebnckischc - Fleisczsbankf 
welche vor e ka^ffe?worden, ist der21 Jul ias c.lz. 
^ ro^^m.sM^K^ t ion iz festgesetzet, an Welchem sich Kauflustige gehörig üNjmnewen habew 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 65. Sonnabends den 3 Iunius 1780. 
Bey der ersten Classe 9ter Berliner Classenlotterie find folgende Gewinnste in meine 

Collecte gefallen: i dito a 50 Rchl auf No» 
8Y14. 3 2 Preißea 10Rthl.aufNo.15o1. 
y22Z. i9Prelße a 6 Rthl. aufNo. 36. 43. 1522. 59. 3876. 5451. 89l8.77.9221.50. 
,0522.43.11649.53.76.11823.97.12938.95. Die Listen stehen zum nachsehen zu dienste. 
Kauftoose zu dieser vorzüglich scliden Lotterie 2te^ Classe, sind ganze a zNthl. 11 sgr.inCour^ 
halbe und 4tel a Proportion zu verlassen, Plans gratis. Zur Zahlenlotterie können ebenfals 
alle beliebige Sätze gemacht werden. Briefe und Gelder erwartet man franco, wogegen sich 
jedermann der accuratesten und promptesten Bedienung versichert halten tan. Breslau den 
zoMayi78o. ' I . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

Den 3isten May AbendS ist lmFäustelschen Garten ein Geldbeutel gefunden worden« 
Wer sich hinlänglich dazu legitimirenkan, beliebe sich in der Zeilungsexpedltion zu melden. 

Bey dem Kaufmann Echürmann aufder Schmiedrbrücke im goldnen Manuel ist frisch 
Perll-Wasser zu haben, welches nicht allein vor Sommersproßen, sondern auch das Gesicht 
von Blattern und Flecken befreyet, vor billigen Preiß. 

Montag als den zten dieses wird bey demCossetierUngervordemNlkolaichore groß 
Concert im Garten, nebst Abwechselung türkischer Musik, Trompeten und Pauckenschall, ge¬ 
halten werben. Der Anfang ist Puncto 4 Uhr, wozu Höflichst einladet ^ ^ 3 ^ 

Der französische Zuckerbacker ^an )aqu.35 Lavee, wohnhaft aufder Reuschen Gasse im 
grünen Thore bey dem Herrn Hofrath Werner, of fene dem Publiko seine ergebenste Diensie 
in allen Arten von Zuckerbäckerwaaren in den billigsten Preißen. _____„_^ 

Warnigutlgs -̂ Anzeige. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Weibsperson, 
Johanne Eleonore verehlichte Hiobin geb. Röhrin, aus Langenölse, wegen vorsetzllcher Er¬ 
mordung ihres neugebohrnen Enkelkindes, mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht 
und der Körper aufs Rath geflochten worden. Langenölse den 11 Mal) 1730. 

Das Ge'richlsamt zu SW?sa, Breslaus die Mathias 
Pellische Freysielle zu Schlieft, welche a u f i ^ R c h l . 2Z sgr. 8 d^gewurdiget worden, zum 
öffentlichen Verkaufe aus, und haben sich Kauflustige deshalb den 6 Iun i i 1780. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hiesigen Herrschaftlichen Schloße zu melden. Schliesa den2May 1780. 

"Glatz, den 21 Dec. 1779. Magistrats der König!. Stadt Glätz emret aufAllerhöch-
ßen Befehl LäiKalKes alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß ab-
wesende zur Stadt-Iurlsdiction gehörige Personen, Cantonifien und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, Anton Wachsmann, Ioh.Adalbert Schmidt, 
Carl Wachsmann. Franz Krause, Ignatz Sendler, Joseph Bartsch, Franz Bracht, Joseph 
Repke, Thomas Zahlten, Frantz Nagel, Frantz Gründet, Ioftph Rösner, Anton Steiner^ 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Preiß, Anton Habet, Franh Fritsch, 
Joseph Kuschel, Iqnatz Zwintzner, Carl Frantz, Joseph Rösner, Ioh.Nepomuc Rösner, 
Michael Langer, IosephNobis, I oh . Frantz Kuschel, CarlSchwab, Matbaus Schwab, 
Anton Kreifig, Joseph Pausewang, Anton Dinter, Anton David Werner, FranH Görner, 
Anton Pohl Iostph Nenlwig, Joseph Lorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz Neu-
Lebauer, Joseph Gründe!, Franz Mechtel, Johann Mechtel. Christoph Winckler, Florian 
Dinter, I o h . Peter Schmidt, Helnr. Lorentz, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Etzler. Franz Friemel Hans George Rößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos Rathmann, Ignatz Ratbmann, I^s. Krause, Carl Prause, Frantz Dickhaut, Fr. Cplller, 
Jos. Leufer, Jos. Bauch, Ioh . Richter, sämtlich aus Glatz, u. Ant. Kluß, aus dem Stabtdorfe 



Stelnwitz, stch a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder ln ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austrctung und Abwesenheit Red und 
Antwortzugeben, Außettb!eibendenfa3es aber zu gewärtigen, dsß ihr zurückgelassenes Vor 
mögen nnt Äblaufdieler Sechsmonatlichen Frist conälciree. auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vermögens Anfalle, verlustig werdensollen. 

WalMfuhrt d. 20 Jan. 780. Von dem Dmninto Wallisfuhrt werden naWe^nde 
ausgetretene Cantonisten, welche bey Vel ust lbt es jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Mona ts ! a dato sich in ihren Hcymachsorten wieder einzufinden haben, Läi^Iner 
cmlCt, a!v: Aus WaUtsfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Frantz Klein, 
Anto^S Ydel, Anton Ha^enberg Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph Krahl,Adal-
bcrt Schnorlpfsit, I.scpt) Niembs George Geppert̂  Heinrich Zahlten, Anton Krahl, 
Aus Stolhenan: Iq^aß schwaltzer, AntonReichel, FrantzRichter, FantzVolckmen 
AusScyffersdorf: Hans George Volckel, Hans George Leege, Hans Joseph Wache, Hans 
Carl Ri t ter , Fra^Richler I ftph Völckch Frantz Schön, FranhBaßier, Hans Joseph 
Robner. I ftpk Langer, Ignatz Racker. Aus G schwitz: Frantz Langer, George Langer. 
Iosepo Langer Casper Brauner, ̂ ^ r ^ ^ c h r ^ n n ^ ^ h ^ B ö d ^ JosephWeltzel. 

Die Hochgräfiich vo^ Herbersteinische Majorat Herrschaft Graftnort, citiret auf̂ aUers 
höchnen Befeol eäictäiicer alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
G aftnort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Peschel, GeorgeMeigang, I g ;az 
W iganq, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rachmann, Waches Peitzch 
G orgeFrancke, Simon Vizenz, Anton Tbill, Peter Tbikl, Martin Peck Ignaz Mentzch 
Fra'i; Hofmann, Franz R^;er, Georae Francke, FranzPriesler, Anton Rathman,Ignaz 
Wcltzel, Carl Möcke, Fran; Strecke, Ios.Sttecke, IgnazHosmann, FlorianHofmam, Franz 
Langer, Florian Langer. Zjus Melling: George Iogwer, Heinrich Blümel, Joseph Blümel, 
Florian Blumel, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. AusHerrnA 
dorf: Joseph Btttner, George Hnntschke, Franz Kuntsttzke, Joseph Lauterbach. Aus 
Altlommnitz: George Wenglcr Wiche! Wachsmann, George Franz, Anton Fabeck, Gcs 
orgeVogel/ Eustach. Vogel, ^Christoph Thumhof. AusNeulommnttz: Christoph P^ause, 
Joseph Klar. Aus Eauerbron: Joseph Wolf, George Peltzel, George Gpitler, Michel 
Iitschfelt. Aus Glastndorf: George Förutch, Anton Fornick, Michel Weigang. Aus 
Neubaxdorf. Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völckel, Philip Völckch 
Anton Volckmer, Franz Wachsmann. Aus Neuwilmsdorf: Anton Englich, Ignaz Geyer, 
Franz Epitlcr, George Groiich George Klar, Iofcph Klar, George Löwe, George Pitney 
Michel Spieler, Franz Hanisch, Franz Löwe, Franz Buner. Aus Niederlangenan: Franj 
Parnert, Andres Lachnlt, Franz Lachnit, George Scidelmann, Anton Scidelmann, Io^ 
ftph Knauer, Anton Knaucr, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hondorf: Iostph 
Iitschfelt. George Krisier, Franz Klar, Simon Wcigang^ Andres Wachsmann, Franz 
Klar, A ^ ton Bitner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Graftnorter Amte meb 
den und wegen ihrerAustretung und Abwesenheit Red- und Antwort geben sollen; Außenbleft 
bendenfals aber ;u gewärtigen, daß ihr zurückgelaßenes, gegenwärtige und zukünftiges V w 
mögen nach Ablauf dieser 6 Monathen wo T^mmo ulmno ausden l Z Iun i l 178O. angesetzet 
ist, consisciret, und fie alles diesen verlustig seyn sollen. Echloß Grafenort den 6 Dec. I779< 

Der Magistrat zu Wlllhelmsthal cinret 26 inttämiZm sssci re^ii die seit Anno 1742. voll 
hier ausgetretene, oder über ihre etwanniye Erlaubniß-Jahre zurückgebliebene Bürger und 
Bürge.-ssödne, als: ?. den BaaderZesetlen Johann Rohrbach/ 2. heßenBruder den Cor̂  
duanergesellen Joachim N^hrbach, 3. den Bürgerssohn Johann Harttg, ohne Profeßion, 



4. den Bürger und Rothgerbermeister Michael Ianck, 5. den Bürgerssohn Lorenz Oelsnee, 
6. dessen Bruder Fral̂ z Oelsner, Ochumachergesell, 7. denXavertus Gottwald, Schuma-
chergrstll, 8. den Schumachergestllen F̂ cuetz Wolff, y. hen Müllerbürschen Joseph Iaschke, 
lv . den Bürger und Rochgerbermeister Johann Gottwald, 11. Den Müllerburschen Franz 
Leuchtenderer, z 2. dessen Bruder XaverwS Leuchtenberger, l? . den Bürger Franz Langer̂  
14. den Kürschnergesellen Bartholom. Bernhard, 15. den Bürger und gewesenen Schul¬ 
meister Carl Seipe!, 16. den Schuknecht Vernardus Kottwald, 17. dessen Bruder, den 
Rothgerbergesellen Franz Gottwald, 18. den Mauergesellen Joseph Nnschke, indessen 
Bruder, den Corduanergestllen Heinrich Nitschke, sich binnen Dato und 6 Monath/ perem« 
wrie aber bis zum i 4 Iun i i i78o hier wieder einzufinden oder zu gewärtigen, baß deren hier 
zurückgelassenes und thnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen per 8ememiam in cou« 
gcatam erkläret werden wird. Wilbelmsthal ̂ n ^ Dec^i779. ^ ^ ^ 

D ^ ^ ^ ^ a t - A ' m t des Gräflich von Nayhauschen Dominii ReyersdorU^der 
Grafschaft Glatz ckiret aä inKamiam ti3ci re^ü die seit Anno 1742 von hierausgetretenen 
Unterthanen, als: iCasper Bartsch, gewesener König!. Proviantknecht, 2)den Johann 
Volckmer, Artillerieknecht, z) den unter das Kayserl Militair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Casper Böheim, gewesener König!. Packknecht, 5'> den ausgetretenen 
Joseph Gründet, 6) den als HerrsHaftlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7 den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald, 8. die beiden BrZder Franz und 
Georg e Hauck, 9) den als Proviantschreiber in Kaiser!. Dien sie gegangenen Anton Schmidt? 
iO) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremtone aber bis zum lo Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder zu qewärtls 
gsn, daß deren gegenwärtig hier zurückgelaßenes, und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Vermögen der Kömgl. Arbeitshauß^Casse zuerkannt werben wird. Reyersdorfden loten 
December ^779. ^^ . .^ . .^ .^^ . .^ ^ 

^ M e l G l ^ den z Januar 1780. Vor dem Capitular Gerichte des Collegiat-Stlft 
les 26 äHncmm LHl-tlzolomXum werden die aus dem Dorfe Schönan ausgetretenen Untere 
thanen Franz Schramm, Franz Fl ölich, Ignaz Krawall), Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, SälKälirer 2 clato binnen 6 Monathen, peremwrje aber auf den Z Juli i c. bey VerB 
lust ihres gegenwärtigen und zukunftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen, 

^ D a M r M c h v d ^ der Grafschaft Glatz 
cillretaufAllerhöchsien Befehl eäiitalirer alle heimlich ausgetretene und sonstauser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Gräfl. von Vetterssche Iurisdictlon gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbefondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bittner, 2. Hanns Georg Moschner, z.Hanns Franz Ocdmelß, 4. Hanns Casper Btttner, 
H. Hanns Joseph Felbaum, 6. Iguatz Richter 7. Hanns Joseph Moschnct, 8̂  Ignatz 
Bittner, y. Frantz Dismas Pittner, io . Carl Moschner, sämmentlich aus Niedersteine 
Gebürtig, sich a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzus 
ftndm, bey der Obrlgkeit zu melden, und von ikrer Austretung und Abwesenheit Red und 
Antwort zu geben: Ausbleibendenfalls aber zu gewartigen, daß ihr zurückgelaßenes Vermö^ 
genmit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest consslclrer, auch selbige aller künftigen El bschaft 
Und anderer Vsrmögensanfällen verlustig werden sollen. Niedersteineden 21 Jan. 1780. 

Die Grundherrschaft von Ober- uud 
Befehl käl teter alle heimlich ausgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwe^ 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit ^eborige Personen, Cantonisten und Umertka^en über̂  
Haupt, ins besondere aber I. Aus Ober-Rachen: 5. George Waller, 2. Joseph Welzel, 
^Joseph Haasler. 4. Franz Haasler, ^Friedrich Fraw 6. Joseph Sck'ttlier, 7. Tobias 
Winter Wirth. I I . Nteder-Nathen: 1. Andreas Putzelt, 2. Friedrich Dinter, 3. Franz 



Seydel, 4. George Geybel, F.IgnazGeydel, 6.Casper Dlnter,i7.IosephDlnter, Z.Frlee 
brich Roesner, 9. Andreas Teuber, 10. Anton Teuber, n . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, i z . Andreas Beucker, 14'Franz Teubtt, 15. Joseph Gedel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, Hey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austretung und 
AbwesenheitRedeundAntwort zugeben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr zurückgelaßencs Vermögen nach Ablaufdteser Sechs Monathlichen Friest conLlcilet, 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfalle verlustig werden sollen. 
Ruthen, den 20. Januar 178G. 

Von dem Gräflich von Scherr/Thoßlschen Iusiitiariatamte werden i)der Urbay 
Schmascheck, 2) der Anton Kruück, z) der Joseph Puckalla, und 4) der George Schmudzim, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehst igen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Hel rschalt Muschen gehörigen Guthe Czarttowitz gebürtig, welche aNe5.in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Grast, von Seherr-Thoßische Iustitiariat^ 
Amt binnen 6 Monathen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird coiMcil-t und sie per 8enrem. aller künftigen Anfalle und Erbschaften werden verlustig 
erklaret werden. Schloß Dobrau den 6 Ian . 1739. ^ 

^Das I^iitiüriatamt d ^ v^on^BaWMsch^^ Schsnauer Dominii in der Grafschaft 
Glatz ckller26 inttanuam KlcireZÜ dle stif Anno 1742. und noch später von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem destrtirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Unterthan und Cantoniste Ignatz Werner, 3) der nach Rosenkranz ausge¬ 
tretene Franz Vollmer, 4) der Franj Rudolph, 5)derAmadeusDittrich, 6) der schon vor 
Antritt der Königs. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dlttrlch oder deßen Leibeserben, 7) dle seit eben der Zeit abwesende und verschollene Anna 
Rofina Dittrichin oder derselben Leibeserben, 8) Der Inlieger Ignatz Hauck, 9) der Jo¬ 
hann Heinrich Krause, und iO) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Anton Lehmann, 
12) der Franz Kabst, 13) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monathen peremmne aber bis zum loten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Ansehung der wirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
König!. Arbeitshauß-Edicti, in Ansehung der beiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
König!. Edicti vom 27 Oct. 176z. verfchren und erkannt werden wird. Schönau in der 
Grafschaft Glatz ben 1 o December 1779. ____„_„__«___„_. 

Beyn^Königl. Cammer Burgamt allhier stehet ̂ lerminuz zur pubiicLUon des lezten 
Willens des ohne Kinder verstorbenen Freygartners und Weber weil. George Thleles zu 
TschöplowiH aufden io Iu l l i a.c. so hiermit allen denen daran gelegen, öffentlich bekannt gê  
macht wird. Prieg den io April 1780. _ ^ _ _ _ ^ . ^ 

Schloß Koben, den 3 April 178O. Das hiehge Freyherrl. von Kottwtßische Gerichts 
amt zveltlVer, daß zu Verpachtung der Oder^Fähre Hieselbst a^enn.IoKaumH 1780. bis bâ  
hin 178 ^. aufden 17 Iun i i 2. c« Terminus umcuz aufallhiestgem Herrschaftlichen Schloß des 
Morgens um 9 Uhr anberaumet worden. Pachtlustlgen aber wird zugleich bekannt gemacht, 
baß dle 2 Fähr-Schlffe so wie die Wohnung ex propri^ angeschaffet werden müssen, hingegen 
das Hol; zu denen Brettern um einen biegen Preiß, und die Ruthen zu denen Gatscher L""^ 
abgelanget werden sollen. 

Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

mid sind auch aus allen König!. Postämtern zu haben. 


